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'HU�$QJULII
Die Nacht vom 16. auf den 17. April 1943, eine wolkenlose Vollmondnacht, war–von den
Wetterbedingungen her gesehen–für die britischen Luftstreitkräfte ideal für einen Angriff. Zwei
Ziele hatte sich die Royal Air Force (RAF) vorgenommen: Rüstungsbetriebe im Raum
Mannheim-Ludwigshafen und die Skoda-Werke in Pilsen im damaligen "Reichsprotektorat
Böhmen und Mähren". Doch es kam alles anders als geplant. Die Angriffe jener Nacht entwi-
ckelten sich zum größten Fehlschlag der RAF bis zu diesem Zeitpunkt. Die Verluste waren die
bisher höchsten: die Mannheim-Ludwigshafener Formation mit 271 Bombern verlor 18 Flug-
zeuge (6,6 %) und die Pilsener Formation mit 327 Maschinen sogar 36 (11 %). Die deutsche
Flak und deutsche Nachtjäger hatten die Angreifer mit großem Erfolg bekämpft.

Dazu kam noch, dass der Angriff auf die Skoda-Werke völlig daneben ging. Keine einzige
Bombe traf den Industriebetrieb. Aufgrund eines Navigationsfehlers markierten die Pfadfinder-
Maschinen stattdessen die kleine Nachbarstadt Dobrzan, wo sie fälschlicherweise die dortige
große "Irrenanstalt" für das anvisierte Ziel hielten. Auf die kleine Stadt prasselten 617 Tonnen
Bomben hernieder. In einer Kaserne in der Nähe der Anstalt starben 200 deutsche Soldaten.

Die Luftwarnstelle St. Ingbert meldete am 17. April 1943: �)OLHJHUDEVWXU]�EHL�6DDUEU�FNHQ�XQG
6DDUZHOOLQJHQ�� ����� 8KU��� Gemeint sind damit die Bomberabstürze in Rentrisch und bei
Nalbach. Das waren aber nicht die einzigen Maschinen, die in unserer Region heruntergeholt
wurden. In der beigefügten Tabelle werden die 11 Flugzeuge aufgeführt, die in jener Nacht im
Saarland und Umgebung abstürzten.
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In Quierschied beobachteten die Men
schen am 16./17. April 1943 folgen-
des:
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OHJW� GLH�0DVFKLQH� LQ� HLQH� OHLFKWH� 5HFKWVNXUYH� XQG� IOLHJW� YRUEHL�� 'DQDFK� YHUVFKZLQGHW� GLH
0DVFKLQH��EHU�4XLHUVFKLHG��GDV�0RWRUHQJHUlXVFK�ZLUG�VFKZlFKHU�XQG� LVW� GDQQ�JDQ]�YHU�
NOXQJHQ��$P�7DJH�GDUDXI�HUIDKUHQ�ZLU��GD��GDV�)OXJ]HXJ�EHL�5HQWULVFK�DQ�HLQHP�EHZDOGHWHQ
%HUJKDQJ�]HUVFKHOOWH�XQG�GLH�VLHEHQN|SILJH�%HVDW]XQJ�GHQ�7RG�IDQG��
Bei dem viermotorigen Flugzeug handelt es sich um die Maschine des neuseeländischen
Piloten D. K Atkinson mit dem Kennzeichen ED563 HW-G (100. Staffel), die um 21.22 Uhr von
ihrem Stützpunkt Binbrook in Ostengland abgehoben hatte. Die Lancaster sollte über Amiens,
Beauvais, Saarbrücken und Regensburg nach Pilsen fliegen. Für den Rückflug war die Route
Luxemburg - Beauvais - Amiens - St. Valéry - Binbrook vorgesehen. 
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Als der Bomber in das Feuer der auf dem Eschberg und Schwarzenberg bei Saarbrücken
stationierten Flak geriet, wurde er getroffen, fing an zu brennen und verlor stark an Höhe. Die
Besatzung, die übrigens einen kleinen Hund mit an Bord hatte, konnte wohl wegen des
plötzlichen starken Höhenverlustes nicht mehr aussteigen und versuchte vermutlich eine
Notlandung. Die Lancaster stürzte zunächst brennend auf Scheidt zu, änderte aber über der
Dorfmitte noch die Flugrichtung in nordöstlicher Richtung über das Scheidter Tal hinweg und
kreiste dann noch kurze Zeit über Rentrisch. Der Bomber streifte dabei die nördlich parallel zur
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Kaiserstraße verlaufende Hochspannungsleitung. Aus Südosten komment riss die Maschine
noch einen der vier Schornsteine des Wohnhauses Heip/Schmadel/Günther/Berrang mit, bevor
sie am Hang gegenüber in das Wohnhaus der Familie Menges und die daneben stehende
Scheune stürzte. All das geschah um 0.29 Uhr. Die Absturzstelle befindet sich rechter Hand
der Straße "Lottenhammer" (Richtung Scheidt gesehen), kurz nach der Einmündung der
Straße "In der Hammerdell". Wegen des noch reichlich vorhandenen Treibstoffes und der
geladenen Brandbomben erfolgte ein Aufschlagbrand und von der Besatzung und dem Hund
fand man später nur noch verkohlte Reste.

'LH�%HVDW]XQJ

)XQNWLRQ 1DPH��$OWHU� 'LHQVWJUDG +HUNXQIW
3LORW Donald K. $7.,1621�(20)

RNZAF
Sgt. Rotorua, Auckland

(Neuseeland)

)OXJLQJHQLHXU Norman 9$16721�(22)
RAF

Sgt. Bradford, Yorkshire
(England)

1DYLJDWRU Ian S. %52:1
RCAF

F/S Winnipeg, Manitoba
(Kanada)

%RPEHQVFK�W]H John 5877(5�(20)
RAF

Sgt. Swalwell, Co. Durham
(England)

)XQNHU�
0*�6FK�W]H

Robert F. &/877(5%8&.�(20)
RAF

Sgt. Chelsham, Surrey
(England)

0*�6FK�W]H Peter 58',&.�(24)
RCAF

F/S Winnipeg, Manitoba
(Kanada)

0*�6FK�W]H Peter V. 021.�(21)
RAAF

P/O Torrak Gardens
(Australien)

In Rentrisch war nach dem Absturz
etwa zwei Wochen lang der Leiter ei-
nes Sonderkommandos einquartiert,
der die Trümmer u. a. nach Typen-
schildern durchsuchte und die Ber-
gung der zerfetzten und verkohlten
Leichenteile leitete. Die sterblichen
Überreste wurden in Säcke geschau-
felt und mit Zinkwaschbütten abtrans-
portiert. Die 7 jungen Gefallenen aus
verschiedenen Staaten des Common-
wealth wurden schließlich mit militäri-
schen und kirchlichen Ehren unter An-
teilnahme der Bevölkerung auf dem
Rentrischer Friedhof begraben. Nach
dem Krieg, am 11. November 1948,
erfolgte die Umbettung auf den briti-
schen Militärfriedhof Rheinberg. Dort sind Pilot Atkinson und seine Männer heute noch in
einem Gemeinschaftsgrab beigesetzt.
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